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Berlin und Brandenburg: Gemeinsam auf
dem Weg zur effizienteren Planung

Berlin und Brandenburg vereinfachen Planungsverfahren
für schnellere Entscheidungen in der gemeinsamen

Landesplanung.

Optimierung der Planungsprozesse: Ein
Schritt in die digitale Zukunft

Berlin und Brandenburg haben kürzlich einen bedeutenden
Schritt unternommen, um ihre länderübergreifenden Planungs-
und Verwaltungsverfahren zu beschleunigen. Diese Initiative ist
das Ergebnis eines gemeinsamen Bemühens der
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung in Berlin und des
Ministeriums für Infrastruktur in Potsdam, welches am
Donnerstag bekannt gegeben wurde.

Der Hintergrund der neuen Regelungen

Eine bedeutende Änderung wurde bereits Anfang August in Kraft
gesetzt, die auf einem neuen Landesplanungsvertrag basiert,
der Anfang des Jahres beschlossen wurde. Die angepassten
Regeln zielen darauf ab, überholte Verfahrensweisen abzubauen
und insbesondere die Anforderungen an öffentliche
Planungsträgerschaften zu vereinfachen. Aufwendige Berichts-
und Informationspflichten, die bisher oft zu Verzögerungen
führten, fallen nun weg. Auch die Beteiligungsverfahren sollen
künftig vorwiegend elektronisch erfolgen, was den Prozess
effizienter gestaltet.



Die Relevanz für die Region

Die Änderungen wurden von Stadtentwicklungssenator Christian
Gaebler (SPD) als dringlich beschrieben. Er betonte, dass der
wachsende internationale Wettbewerb sowie die
Herausforderungen der Energiewende und der demografische
Wandel neue Ansprüche an die Landesplanung stellen.
Insbesondere die Metropolregion Berlin-Brandenburg steht vor
der Notwendigkeit, modernere und effizientere
Planungsverfahren einzuführen, um nicht den Anschluss zu
verlieren.

Gemeinsames Ziel: Wirtschaftliche
Entwicklung fördern

Rainer Genilke, der Minister für Infrastruktur in Brandenburg
(CDU), unterstrich, dass die Novellierung des Planungsrechts
auch darauf abzielt, die wirtschaftliche Entwicklung der
Metropolregion zu fördern. Diese positiven Veränderungen sind
insbesondere für Unternehmer und Investoren von großer
Bedeutung, da sie eine schnellere Umsetzung von Projekten und
eine verbesserte Attraktivität der Region signalisieren.

Ausblick: Digitalisierung als Schlüssel zur
Effizienz

Die fortschreitende Digitalisierung wird als Schlüssel für die
kommenden Entwicklungen gesehen. Durch die elektronische
Durchführung von Verfahren wird nicht nur die Zeitspanne bis
zur Genehmigung verkürzt, sondern auch die Transparenz und
Nachvollziehbarkeit für die Bürger erhöht. Die neuen
Regelungen werden voraussichtlich langfristig zur Stabilisierung
und zum Wachstum der Region beitragen.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass durch diese Reformen
noch in diesem Jahr ein Trend hin zu modernisierten Planungs-
und Verwaltungsverfahren in Berlin und Brandenburg erkennbar



ist. Die Optimierung dieser Prozesse stellt sicher, dass die
Metropolregion auch in Zukunft eine bedeutende Rolle im
internationalen Wettbewerb einnimmt.
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Details

Besuchen Sie uns auf: mein-berlin.net
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